	

	 UN-Sicherheitsrats-Resolution 2334 vom 23/12/16


14 Delegationen zugunsten der Resolution 2334 (2016). Die USA enthält sich der Stimme


 
“Der Sicherheitsrat,
“indem er seine maßgeblichen Resolutionen nochmals bekräftigt, einschließlich der Resolutionen 242 (1967), 338 (1973), 446 (1979), 452 (1979), 465 (1980), 476 (1980), 478 (1980), 1397 (2002), 1515 (2003), und 1850 (2008),

“geleitet von den Zielen und Prinzipien der Charta der Vereinten Nationen und indem er unter anderem die Unzulässigkeit der Aneignung des Gebietserwerbs mit Gewalt nochmals bekräftigt,

“indem er die Verpflichtung von Israel, der Besatzungsmacht, nochmals bekräftigt, seinen rechtlichen Verpflichtungen und Verantwortungen gemäß der Vierten Genfer Konvention vom 12. August 1949 in Bezug auf den Schutz von Zivilpersonen in Kriegszeiten, gewissenhaft nachzukommen, und indem er an das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs, das am 9. Juli 2004 erstellt wurde, erinnert,
“indem er alle Maßnahmen verurteilt, die darauf abzielen, die demographische Zusammensetzung, den Charakter und den Status des seit 1967 besetzten palästinensischen Gebietes, einschließlich Ostjerusalems, zu ändern, darunter unter anderem die Konstruktion und Ausweitung von Siedlungen, der Transfer israelischer Siedler, die Konfiszierung von Land, Zerstörung von Häusern und Vertreibung palästinensischer Bürger, unter Verletzung des Humanitären Völkerrechts und  entsprechender Resolutionen,
“indem er seine ernste Sorge ausdrückt, dass die anhaltenden israelischen Siedlungsaktivitäten die Realisierung der Zwei-Staaten-Lösung, die auf den Grenzen von 1967 basiert, ernsthaft gefährdet,

“indem er die Verpflichtung gemäß dem Roadmap-Quartett nochmals bekräftigt, die durch deren Resolution 1515 (2003) indossiert wurde,  alle Siedlungsaktivitäten durch Israel einzufrieren, einschließlich des „natürlichen Wachstums“ und der Auflösung aller Siedlungsaußenposten, die seit März 2001 errichtet wurden,

“indem er auch an die Verpflichtung der Sicherheitskräfte der palästinensischen Autorität gemäß dem Roadmap-Quartett  erinnert, wirksame Operationen aufrechtzuerhalten, die darauf zielen, all jene zu bekämpfen, die in Terror involviert sind, und terroristische Ressourcen aufzulösen, einschließlich der Konfiszierung illegaler Waffen, 

“indem er alle Gewalttaten gegen Zivilpersonen, einschließlich Terroraktionen, als auch sämtliche Aktionen der Provokation, der Hetze und Zerstörung verurteilt,

“indem er seine Vision eines Gebietes, in dem zwei demokratische Staaten, Israel und Palästina, Seite an Seite in Frieden und in sicheren und anerkannten Grenzen leben, wiederholt,

“indem er betont, dass der Status Quo nicht tragbar ist und dass bedeutende Schritte in Übereinstimmung mit der Transition, die in früheren Vereinbarungen vorgesehen war, dringend notwendig sind, um  (i) die Situation zu stabilisieren und negative Tendenzen vor Ort zu kontern, die ständig die Zwei-Staaten-Lösung untergraben und eine Einstaat-Realität etablieren, und (ii) um die Bedingungen für die Verhandlungen über den Endstatus zu schaffen und um die Zwei-Staaten-Lösung durch diese Verhandlungen voranzubringen und vor Ort,  

“1. bekräftigt erneut, dass die Errichtung von Siedlungen durch Israel in dem seit 1967 besetzten Gebiet, einschließlich Ostjerusalem,  keine Rechtsgültigkeit hat und eine flagrante Verletzung gemäß dem Völkerrecht  und ein großes Hindernis für die Umsetzung der Zwei-Staaten-Lösung und für einen gerechten, dauerhaften und umfassenden Frieden darstellt;
“2. wiederholt seine Forderung, dass Israel sofort und vollständig sämtliche Siedlungsaktivitäten in dem besetzten palästinensischen Gebiet, einschließlich Ostjerusalems, einstellt und dass es all seine rechtlichen Verpflichtungen diesbezüglich voll respektiert;

“3. unterstreicht, dass er keinerlei Änderungen der Grenzen vom 4. Juni 1967 anerkennt, auch im Hinblick auf Jerusalem keine anderen, als die, die von den Parteien in Verhandlungen vereinbart wurden; 

“4. betont, dass die Einstellung sämtlicher israelischer Siedlungsaktivitäten wesentlich ist, um die Zwei-Staaten-Lösung zu retten, und fordert, dass gezielte Schritte sofort ergriffen werden, um die negativen Tendenzen vor Ort umzukehren, die die Zwei-Staaten-Lösung gefährden; 

“5. fordert er alle Staaten auf, Absatz 1 dieser Resolution im Gedächtnis zu speichern, um in ihrem entsprechenden Umgang zwischen dem Staat Israel und den seit 1967 besetzten Gebieten zu differenzieren;

“6. fordert er sofortige Schritte, um sämtliche Gewaltaktionen gegen Zivilpersonen zu verhindern, darunter Terrorakte sowie sämtliche Akte der Provokation und Zerstörung, fordert er Rechenschaft diesbezüglich und die Erfüllung ihrer Verpflichtungen gemäß dem Völkerrecht, die anhaltenden Bemühungen zur Bekämpfung des Terrorismus, einschließlich der bereits vorhandenen Sicherheitskoordination zu stärken, und sämtliche Terrorismusakte klar und deutlich zu verurteilen; 

“7. fordert er beide Parteien auf, auf der Basis des Völkerrechts, einschließlich des Humanitären Völkerrechts und der vorherigen Vereinbarungen und Verpflichtungen zu agieren, Ruhe und Zurückhaltung zu wahren und sich provokativer Aktionen, Aufwiegelung und aufrührerischer Rhetorik zu enthalten, mit dem Ziel, unter anderem, die Situation vor Ort zu deeskalieren, wieder  Vertrauen und Zuversicht aufzubauen, durch Strategien und Maßnahmen ein echtes Bekenntnis zur Zwei-Staaten-Lösung zu beweisen und die Bedingungen zu schaffen, um den Frieden zu fördern;   

“8. fordert sämtliche Parteien auf, im Interesse der Förderung von Frieden und Sicherheit fortzufahren, kollektive Bemühungen auszuüben, um glaubhafte Verhandlungen über alle Endstatus-Themen im Friedensprozess des Nahen Ostens zu beginnen  - und innerhalb des Zeitrahmens, der von dem Quartett in dessen Erklärung vom 21. September 2010 spezifiziert wurde;

“9. drängt in dieser Hinsicht auf die Intensivierung und Beschleunigung internationaler und regionaler diplomatischer Bemühungen und Unterstützung, die darauf zielen, unverzüglich einen umfassenden, gerechten und dauerhaften Frieden im Nahen Osten auf der Grundlage der entsprechenden UN-Resolutionen, der Bedingungen der Madrider Konferenz, einschließlich des Prinzips von Land für Frieden, der arabischen Friedensinitiative und des Roadmap-Quartetts und einem Ende der israelischen Besatzung, die in 1967 begann; und unterstreicht er in dieser Hinsicht die Bedeutung der andauernden Bemühungen, um die arabische Friedensinitiative, die Initiative von Frankreich, eine internationale Friedenskonferenz anzuberaumen, die kürzlichen Bemühungen des Quartetts sowie auch die Bemühungen von Ägypten und der Russischen Föderation voranzubringen. 

“10. bestätigt seine Entschlossenheit, die Parteien bei den Verhandlungen und bei der Umsetzung eines Abkommens zu unterstützen: 

“11. bekräftigt erneut seine Entschlossenheit, praktische Wege und Mittel zu prüfen, um die vollständige Durchsetzung seiner entsprechenden Resolutionen zu gewährleisten;

“12. ersucht den Generalsekretär, dem Rat über die Umsetzung der Konditionen der gegenwärtigen Resolution alle drei Monate zu berichten;

“13. beschließt er, sich aktiv weiterhin mit der Angelegenheit zu befassen.”

(von Inga Gelsdorf  übersetzt - möglichst wörtlich, um nichts zu verfälschen – daher weniger auf Stil und grammatische Korrektheit geachtet) 

